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Zum Inhalt

Die Geschichte

Das dicke Flusspferd sitzt gemütlich am Fluss und geniesst das 
Leben. Es ist stolz und zufrieden mit seinem Körper, der es auch im 
Wasser zuverlässig trägt. Vorallem aber liebt es seinen kurzen kecken 
Schwanz, den es abnehmen kann und damit sein Revier markieren 
kann. Das Flusspferd kann nicht nur wunderbar plantschen, schnaufen 
und schwimmen, es kann sogar singen. Da kommt der agile, schlan-
ke, elegante Hengst daher und spielt mit seinen Hufen, der schlägt 
einen ganz anderen Takt. Erst will ihn das Flusspferd aus seinem 
Revier vertreiben, doch dann lässt es sich von seiner Eleganz und seiner Energie bezaubern. Es ist so ganz 
anders. Das Flusspferd kennt ja schliesslich nur seine eigene Art, gelassen, vernünftig, ein bisschen faul 
vielleicht und behäbig, aber vor allem ruhig und besonnen. Das Pferd dagegen ist Bewegung, Eleganz, Freiheit. 
Ich bin ja auch ein Pferd, denkt das Flusspferd, warum bin so anders. Die beiden beginnen einander zu 
vergleichen. Jeder bewundert am Anderen was es selber nicht hat 
und nicht kann. Der Wildpferd ist beeindruckt wie schön das Fluss-
pferd schwimmen kann, wie gemütlich es ist und das Flusspferd 
möchte gerne so grazil tänzeln, so toll springen und so wendig 
sich bewegen können wie das Pferd.  Über Nacht beschliessen die 
beiden, jeweils so zu werden wie der Andere. Das Flusspferd übt 
tanzen und trommeln – das Pferd frisst und frisst um das nötige Fett 
anzusetzen, damit ihn das Wasser trägt.

FlussPferde veranschaulicht, dass Auseinandersetzungen über 
Normen und Werteorientierungen geführt werden müssen, 
um Missverständnisse zu vermeiden. Dies gelingt 
nur, wenn man genügend Empfindsamkeit dem 
anderen gegenüber hat und ihm genügend Achtung 
entgegenbringt. Rücksicht nehmen, sich einfügen, 
Auseinandersetzungen gewaltlos austragen – wich-
tige Kernthemen, verpackt in ein liebenswertes und 
witziges Theaterstück. 

Ein Stück voller Charme, in richtiger Weise bizarr, 
in der es um die Identität geht, herauszufinden wie 
man ist und sich letztlich auch so zu akzeptieren wie 
man ist. 



Inszenierung und Spielraum
FlussPferde ist äusserst sparsam inszeniert, es kann in fast allen Räumen gespielt werden und konzentriert sich 
auf das Wesentliche: Auf die Begegnung von zwei sich fremden Wesen. Der praktisch leere Spielraum ist mal 
Wasser und Fluss, mal Ufer und Steppe. Mit eigens gestalteten und kreierten Musikinstrumenten und witzigen 
Kostümen entstehen die Figuren, begegnen sich, tanzen, galoppieren, schwimmen.

Gespielt wird auf einer länglich gestalteten Spielfläche, das Publikum sitzt sehr 
nah, auf zwei Seiten entlang dieser Spielfläche. Dies ermöglicht eine grosse 
Intimität und einen direkten Austausch mit den Zuschauenden.

Das Stück wird ohne technischen Aufwand gespielt, Beleuchtung spielt keine 
Rolle, es kann sogar bei Tageslicht gespielt werden.

Musik
Georg Wiesmann, Mitglied des bekannten Anklung-Duos, hat für FlussPferde eigens Musikinstrumente und 
Klangobjekte erfunden und gebaut. Die Instrumente sind gestimmt, es lassen sich also nicht nur 
Töne und Geräusche damit erzeugen, sondern auch wirkliche Musik. 
Beide Tierfiguren haben ihre eigenen Klangwelten. Das Stück endet 
in einer mitreissenden Musiknummer, auf Flusspferd –Xylofon aus 
tieftönenden PVC-Schläuchen und Pferde-Marimba aus Bambus und 
Röhren. Die Phantasie der Kinder soll angeregt, die Lust selber etwas 
auszuprobieren, soll geweckt werden. Man kann mit fast allem Musik 
machen!

Reaktionen Premierenserie
… Kinder waren von der Musik begeistert, wollten sofort mitmachen. Auch der Einstieg mit den klingenden 
Plastilkröhrchen ist gelungen. Die Kinder werden sofort zum Hören animiert. 
… besonders gefallen haben die selbstkreierten Instrumente.
… meine 2. Klässler waren wirklich begeistert und hatten viele Anregungen für 
die Diskussion nachher. Die spielerische Leichtigkeit und der Humor haben mir 
selber zusätzlich sehr gefallen. Dass mit wenig so viel gemacht wurde.

Sprache
Es stehen vier Spielfassungen zur Verfügung
•	 zweisprachige	Bieler	Version
•	 deutsche	Fassung		(Deutsch	und	Dialekt	gemischt)
•	 französische	Fassung	
•	 version	bilingue	pour	francophonie:	français	et	bon	allemand
Der Veranstalter/die Schule kann wählen welche Fassung gespielt werden soll.

Alter «FlussPferde» richtet sich an Kinder ab 4 Jahren
 Kindergarten, 1. – 2. Klasse Primar

Dauer 45 – 50 Minuten

Tournee – mobile Inszenierung
Das Stück FlussPferde wird mit äusserst wenig 
technischem Aufwand praktisch überall spielbar 
sein, wo es eine genügend grosse Spielfläche hat: 
Im Theater, in einer Aula, im Begegnungszentrum, 
im Gemeindesaal, in der Kindertagesstätte. Es wird 
ohne viel Beleuchtungsaufwand gespielt. 

Für  schwarze Theaterräume existiert eine 
Lichtkonzeption.
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Vorstellungsdaten  Gastspieltermine   

Premiere zweisprachige Bieler Fassung 2009
Freitag 20. Februar 19h00 Biel/Bienne Rennweg 26

Samstag 21. Februar 11h00 Biel/Bienne Rennweg 26
Sonntag 22. Februar 11h00 Biel/Bienne Rennweg 26
  15h00 Biel/Bienne Rennweg 26
Dienstag 24. Februar 10h00 Biel/Bienne Rennweg 26
Mittwoch 25. Februar 10h00 Biel/Bienne Rennweg 26
Donnerstag 26. Februar 10h00 Biel/Bienne Rennweg 26

Samstag 28. Februar 11h00 Biel/Bienne Rennweg 26
Sonntag   1. März 11h00 Biel/Bienne Rennweg 26
  15h00 Biel/Bienne Rennweg 26

Termine für Gastspiele 

Ab 15. – 30. Juni 09, September 09    
Ab 1. Dezember 09 – 20. Februar 2010

April – Juni 2010
Saison 2010/2011

Kontakt    
Théâtre de la Grenouille
Gurzelenstrasse 11, 2502 Biel/Bienne
Tel. 032 341 55 86      
Fax 032 341 55 87      
th.grenouille@bluewin.ch      
www.theatredelagrenouille.ch
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Technische Angaben

«FlussPferde» spielt auf einer länglichen Spielfläche, das Publikum sitzt zu beiden Seiten entlang dieser 
Spielfläche. Es kann praktisch überall gespielt werden.

Saal  Muss nicht zwingend verdunkelbar sein

Spielfläche   Inklusive Platz für 100 Zuschauer: 12m x 9m
 Minimum  inkl. Platz für 70 Zuschauer: 7m x 8 m 
 Die Spielfläche ist bei Ankunft der Schauspieler leer und sauber.

Strom/Licht  Min. 2x Steckdose 220V  in der Nähe
 Ideal 1x Steckdose 380 V   CEE 16 oder CEE 32

Zuschauerplätze  Es werden für 50 – 60 Zuschauer Plätze mitgebracht (kleine Tribüne)
 Der Veranstalter organisiert die übrigen Plätze (Bänke, kleine Stühle, Stühle)

Aufbau   2 Std. Aufbau plus 1,5 Std. Vorbereitung der Schauspieler vor der Vorstellung
 Der Veranstalter stellt nach Möglichkeit einen Aufbauhelfer zur Verfügung

Abbau  1,5 Std.. Bei Schulen: 2 Helfer während 40 min zum Beladen
 45 min., ein Helfer für das Beladen ist sehr willkommen

Vorstellungen pro Tag   Maximal zwei Vorstellungen morgens sind möglich

Kontakt Théâtre de la Grenouille
 Gurzelenstrasse 11, 2502 Biel/Bienne
 Tel. 032 341 55 86      Fax 032 341 55 87
 th.grenouille@bluewin.ch
 www.theatredelagrenouille.ch
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Portrait der Truppe

•	 Das	Théâtre de la Grenouille ist ein professionelles Theater für junges Publikum. Seit der 
 Gründung 1985 sind 21 Produktionen entstanden. Das Grenouille inszeniert vorwiegend  
 zeitgenössische Stücke für Kinder und Jugendliche, entwickelt eigene Stoffe oder bringt mit 
 intelligenten Adaptationen frischen Wind in Molière- oder Shakespearestücke.
 Neben Vorstellungen in Biel und der Region führen Gastspiele, nationale und internationale
 Festivaleinladungen das Ensemble durch die ganze Schweiz und ins Ausland.

•	 Schwerpunkte	der	Arbeit	liegen	im	Erproben	und	Erforschen	mehrsprachiger	Theaterformen	
 sowie in der Verbindung von Theater und Musik. Konsequent wird in allen Produktionen mit 
 MusikerInnen und Komponisten zusammengearbeitet. Für die Produktionen stellt das Grenouille 

verschiedene Ensembles zusammen und arbeitet mit GastschauspielerInnen. Auf die visuelle 
 Gestaltung wird viel Gewicht gelegt.

•	 Die	Arbeit	wird	von	der	Stadt	Biel	subventioniert	und	punktuell	durch	Werkbeiträge	von	Kanton,	
Stiftungen und Privaten ergänzt.

•	 Im	Jahre	2000	wurde	das	Théâtre	de	la	Grenouille	mit	dem	Kulturpreis	der	Stadt	Biel	
 ausgezeichnet.

•	 Künstlerische	und	administrative	Leitung	haben	Charlotte	Huldi,	Arthur	Baratta	und	
 Brigitte Andrey. Die Administration führt Christine Junod.

Kontakt Théâtre de la Grenouille
 Gurzelenstrasse 11, 2502 Biel/Bienne
 Tel. 032 341 55 86      Fax 032 341 55 87      th.grenouille@bluewin.ch
 www.theatredelagrenouille.ch






